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Marte Meo in Ausbildung 

und Praxisanleitung 

Was ist Marte Meo? 

Marte Meo, lat. “mars martis” bedeutet so viel 
wie: „aus eigener Kraft“. Es macht deutlich, dass 
der zugrunde liegende Ansatz an den Entwick-
lungspotenzialen von Menschen anknüpft.  

 

Seit 1987 entwickelt die Begründerin dieses 
Ansatzes, die Niederländerin Maria Aarts, das 
Marte Meo – Programm weiter und inzwischen 
findet es in über 30 Ländern Anwendung. Im 
europäischen Ausland ist Marte Meo inzwischen 
ein wesentlicher Bestandteil in vielen Berufs-
feldern pflegerischer, sozialpädagogischer und 
therapeutischer Arbeit. 

 

Der Grundgedanke dieses Ansatzes besteht darin, 
die Interaktionsprozesse zwischen den Alten-
heimbewohner/inne/n, Pflegekräften, Mitarbei-
ter/inne/n der verschiedenen Fachbereiche und 
Angehörigen mithilfe von kurzen Videoaufzeich-
nungen zu analysieren.  

 

Dabei geht Marte Meo sowohl von den 
natürlichen Schritten im Alterungsprozess des 
Menschen als auch von Verhaltensweisen aus, 
die im Zusammenhang mit der Diagnose Demenz 
stehen. Die Grundlagen sind dem täglichen Leben 
abgeschaut und sind daher geeignet einge-
fahrene Verhaltensmuster in Alltagssituationen in 
Momenten der Interaktion zu verändern. 

 

Inhalte der Fortbildung 

Umsetzung  von Marte Meo 
im Altenheim-Alltag 

Marte Meo versucht herauszufinden, welche 
Botschaft hinter einem bestimmten Verhalten 
des Demenzkranken steht und wie die 
Pflegekräfte in der Interaktion mit diesem 
Bewohner reagieren können, um ihn zu aktivieren 
ggf. unerwünschtes Verhalten abzulegen, sich 
nicht zu gefährden und notwendige pflegerische 
Maß-nahmen zu zulassen.  

Dabei richtet sich der Fokus ausdrücklich auf das, 
was der Mensch kann und nicht auf das, was der 
Mensch nicht mehr kann. 

Marte Meo ist eine gute Möglichkeit für Pflege-
kräfte, sich selbst in der Interaktion mit dem 
Bewohner zu reflektieren. In einer Marte Meo 
Fortbildung wird erlernt, wie auf der Grundlage 
von Videoaufzeichnungen die Interaktionspro-
zesse zwischen dem Bewohner und der Pflege-
kraft analysiert werden und welche Handlungs-
schritte sich daraus ableiten lassen. Die Stärke 
der Methode ist die Arbeit mit Videobildern, für 
die Analyse reicht eine kurze Sequenz des 
pflegerischen Alltags. 
 

Die Dozentin: 
Kerstin Schnapp-Benend, Leitung Sozialer Dienst 
im Seniorenzentrum am Haarbach, Aachen  

Termin und Ort: 
Dienstag, 14.02.2017, 09:00 Uhr – 12:00 Uhr,  
Haus am Haarbach, Haarbachstr. 14, 52080 
Aachen 
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